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Aufgoben und Anwendung

Der Enogroph-G dienl zur Regislrierung von Gleichsponnungen und von Größen, die durch eine Gleich-

sponnung dorgestellt werden können. Der hochohmige Eingong gestottel den direkten Anschluß fost oller

Obiekte wie Diodengleichrichter, Diskriminoloren, Elektronenvervielfocher, Regelkreise, Röhrenscholtungen

usw. Die vier vorgesehenen Au{zeichnungsorten (Tinte, Kugelschreiber, Elektrode und Wochspopiergriffel)

werden qllen in der proktischen Meßtechnik geslelllen Forderungen gerechl

Donk der hohen Einstellgeschwindigkeit des Schreibers können ouch schnellverloufende Vorgönge fest-

gehollen werden. Beispiele hierfür sind: Geröusch- oder Schollpegelregislrierungen zusommen mit dem

Schollpegelmesser EZGN, Aufzeichnung des Verholtens von Gerciten bei Netzstößen, Feldstcirkeregistrie-

rungen in Gränzgebieten der Reichweite oder in der Umgebung von Empfongslücken in Verbindung mit

geeigneten Meßempfcingern. Die wöhlbore Loge des Nullpunkts erloubt die Regislrierung von Differenz-

sponnungen beliebiger Poloritat. Durch die große Stobilitöt der Anzeige sind Douerregislrierungen

möglich; so lößt sich z. B. leicht die Abhöngigkeit der Frequenz eines Oszillolors von Versorgungsspon-

nungen, Temperolur oder Feuchtigkeit oufzeichnen. Der erdfreie Eingong gestollel ouch die Messung hoch-

liegender Sponnungen ohne Beeintrdchtigung der Anzeige. Bei Relotivmessungen ermöglicht der regelbore

Eingongsteiler volle Ausnülzung der Schreibbreite. Morkierungspunkte lossen sich durch Druck otr{ eine

Tosle ohne Beeinflussung der Messung direkt in den Kurvenzug einschreiben. Bei vielen Messungen bildet

die von ,,lineor" ouf ,,logorithmisch" umscholtbore Anzeige eine wertvolle Ergcinzung.

Der Popiervorschub wird entweder durch den eingebouten Synchronmolor mit zehn durch Drucklosten

wöhlboren Geschwindigkeiten betcitigt oder durch Fremdontrieb on der herousgeführlen Antriebswelle in

Abhöngigkeit von irgendeiner Größe, die durch einen vercinderboren Winl<el dorstellbcrr isl. Auf Wunsch

l<onn ouch ein Drehfeldempfcinger on den Getriebeblock des ZSG ongeflonscht werden, der zusommen mit

einem Drehfeldgeber eine ,,eleklrische Welle" bildet. Dies ermöglicht die Ubertrogung einer beliebigen

Drehbewegung über größere Entfernungen (Aufnohme der Richtchqrqkterislil< einer Anlenne oder eines

Loufsprechersl. Werden im Kroftfohrzeug Registrierungen in Abhcingigkeit vom zurÜckgelegten Weg vor-

genommen, so wird die Tochometerwelle über eine Kupplung direkt mit der Popieronlriebsochse verbunden.

Andererseits ist der mechonische Antrieb eines Generolors, Potenliometers oder eines Drehscholters Über

eine biegsome Welle oder kordonische Kupplung von der Popierontriebswelle ous möglich'

Der Enogroph-G isl besonders für nicht erschütterungsfreie Meßoufbouten, z. B. in Kroftfohrzeugen oder

Flugzeugen, vorzüglich geeignet, do dos öußerst robuste Anzeigesystem eine hierfÜr ousreichend große

Stellkroft besitzt und die Schreibmine gegen Stoß unempfindlich ist.

Arbeilsweise und Auf bou

Der Enogroph-G ist ein selbstobgleichender Kompensqtor (Polenliomelerschreiber). Die ongelegte Meß-

sponnung u" ist Führungsgröße in einem Regelkreis, dessen Regler ous einem verslcirker und einem

Servomotor besleht und dessen Regelstrecke ein Prözisionspolentiometer isl. Die Differenz zwischen der

Meßsponnung U, und der Schleifersponnung U. des Polentiometers bildet die richtungsobhöngige Regel-

obweichung, die über den Verstörker dem Stellmotor zugefÜhrt wird, dessen Welle mit der Achse des

potentiometers und der Schreibmechonik verbunden ist. Die Regelobweichung wird infolge des integrolen

Verholtens des Reglers bis ou{ einen konslqnten Regelresl (Ansprechwert) obgebout; die Schleiferstellung

in Verbindung mil dem Funktionsverlouf des Potentiomelers stellt olso ein Moß fÜr die Sponnung U' dor.

Die Absolutgenouigkeit der Anzeige ist durch eine stobilisotorscholtung gegeben. Eine von der Einstell-

geschwindigkeit obhöngige Rückführung verhinderl ein Uberschwingen der Anzeige. Diese Dcimplung ist

von oußen einslellbor. Mit dem Meßpotentiomeler ist ein Mitlouf potenliometer storr gekoppell, welches

eine Erweiterung der Anwend ungsmöglichkeit ouf den Einsolz qls Quotienlenschreiber oder die Durchfuh-

rung von Rechenoperotionen erloubl
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Technische Doten

Meßteil

Anzeige und Registrierung lineqr logorithmisch
Meßbereich mit Eingongsstufenteiler 0...1300V- +0,1 ... I 300 V-
Teilbereiche (Endousschlog) 1i3110/30/100/300 V Meßumfong -20dB

v. E.: I /3/10/30/100i 300 V
Meßumfong -40 dB
v. E.: 10130/100/300 V

Zugehörige Eingo ngswiderstönde 5/5/5/15/30/50 MO
E ingo ng . erdfrei
Stetiger Eingongsteiler ungeeicht, obscholtbor
Meßbereich ohne Eingongsstufenteiler. 0...110V- i0,l ... +lOV-
{Ele ktro m etere ing o ng)

Teilbereiche (Endousschlog) 1r3ilOV Meßumfong -20d8 v.E.:
1/3/10V
Meßumfong - 40 dB v. E.r
10v

Eingongswiderstond (lsolotion) > l6to O

Eingong erdfrei
Zulcissiger Quellwiderstond des Meßobiekts . < 10, a

Fehlergrenzen der Anzeige
Funktionsfehler des Meßpotentiometers M}a/o v.E. ( 10,15 dB im

20-dB-Bereicn
{ t 0,25 dB im
40-dB-Bereicn

Absoluter Fehler der Bezugssponnung ( t'l o/o

Fehler des Eingongsteilers M06
(entfcillt in den Bereichen 1/3/10V)

Ansprechwert
20-dB-Bereich
!tdBim
40-dB-Bereich

Nullpunktschwonkungen bei Netzsponnungs-
schwonkungen zwischen -150/o und *,100/o noch
30 Min. Einloufzeit { 0,50/o der Skolenbreite
Skolenbreite 120 mm
Einstellzeit, gemessen zwischen 0... 990/o
der Schreibbreite S 250 ms ! 300 ms
Loge des Nullpunktes wohtweise: links, rechts, Mitte
Loge des -20- bzw. -40-dB-Punktes . links
Zulössige Gleichsponnung gegen Erde - mox.300V in ollen Bereichen

Regislrierteil

Registrierpopier l40mm breil, ouf Rollen von mox. 50 mm @ noch
DtN 16230

Schreibbreite 120 mm
Vier Au{zeichnungsorten Kugelschreiber ouf Popier

Tinte ouf Popier
Elektrode ouf Metollpopier
Elektrode ouf Wochspopier

Strichstörke co. 0,2 mm (bei Metollpopier vercinderbor)
Morken in Kurvenzug durch Tostendruck erzeugbor, elwo 2,5 mm long
Popiervorschub eigen
Zehn Geschwindigkeiten scholtbor 20 mmrn

1/2/5110t20 mmlmin
I /2/5i l0 mm/s

Zugehörige Drehzohlen der Popiertro nspo u* 
^, 

. 
t,!,i frn / 5l I O U / h
0,51112,5/5 U/nin



GLEICHSPAN N U NGSSCHREIBER ENOGRAPH-G TYPE ZSG

Registrierteil (Fortsetzung)

Antrieb Synchronmotor, selbstonloufend, nelzgespelsl
Abnehmbores Drehmoment on der Popiertronsport-
welle. rund l000cmp, on Achskupplung 6mm @

Popiervorschub f remd
Außerer Antrieb über Achskupplung 6 mm O,

eine Umdrehung : 120 mm Vorschub
Erforderliches Drehmoment rund 250 -..600 cmp (ie noch Schreibort)

Dqten für de1 ZSG qls Quolienten-Schreiber

Zöhlersponnung U1

Bereiche Uy" I /3/'10/30/100/300 V
Zugehörige Eingongswiderslönde 5/5/5/15/30150 MA
Stetiger Eingongsteiler ungeeicht, obscho ltbor
Poloritcit positiv

Nennersponnung Up
Bereiche Up* l/3/10 V
Eingongswiderstond 2 kO tlOo/o
Polorildt positiv, Minus-Potentiql mit Ux gemeinsqm

Ansprechsponnuns U". 216120 nY
für Up" 1i3l10 V

Schreibbreite ]20 mm

Allgemeine Doten
Be:tellbezeichnung ) Gleichsponnungsschreiber ENOGRAPH-G

Type ZSG BN 185321 BN 18532/60 Hz-)
Nelzonschluß 115/125/220/235 V, 47 . . . 63 H2, (100VA)
Abmessungen (B X H '< T) 540 x 335 x 378 mm, R&S-Normkosteng röße 59

Gewicht . 32 kg

Bestückung 12 Tronsistoren, 9 Röhren

Zubehör

Die hier genonnte Erstousslollung ist in der Beslellnummer des Gleichsponnungsschrei-
bers inbegriffen

l Sch reibousrüslung
bestehend ous

I Zubehöretu i

l Kugelschreiberminensorlimenl mit 4 blouen, 2 rolen,2 grünen und 2 schworzen Minen
in Polycithylenbeutel luftdicht eingeschweißt

I Schreibelektrode für Metoll- und Wochspopier
2 Tintenfedern mit Ho lterung

Tintenfü llpotrone mit violetter Tinte
Federreinigungssprilze
Hondschreibgriffel f ür Metqll- und Wochspopier
Rolle Reg istrierpopier, weiß, 140 mm breit, etwo 26 mm, Löngsteilung 10 mm OP 4007
Rolle Registrierpopier, Metollpopier, sonst wie oben oP 4007r

Bestellnummer

BN r 8590

BN r 8590-r

BN 1859,l0 Sort.
BN r 8595
BN 18596
BN r 85962
BN r 8596r
BN I 8594

') Der Popiervoßchub erfosi d!rch einen Syn.hronmoior mil Scholtgeiriebe. D;e genointen Voßchubgeschwiidigkeiie. werdef iur donf genou
el.geho ien, wein dq5 Ger.it mil der vörgeschriebene. Nelzfrequenz 50 Hz bzw. 60 Hz beirieben wird. Bei 50.Hz.Bekieb biiie d e Beste

nummer BN 18532, bei 60.Hz-Beirieb biite die Betellfummer BN 18532 60 Hz ongebe..

Anclerrnsen, insbesondere solche, die d!rch den te.hnischei Forlschriil bedingl sind, vörbehdlten
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